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austelle in Buschehr: Simple Tricks
Dmitrij S. ist einer dieser russi-
schen Geschäftsleute, die ein-
fach ein Näschen für schnelle

Geschäfte haben. Gerade hat der ge-
bürtige Usbeke in Moskau einen Mil-
lionendeal über Rindfleischlieferungen
aus Brasilien unter Dach und Fach ge-
bracht. Zuvor hatte er von Berlin aus
halb Sibirien mit CD-Playern und Fern-
sehgeräten versorgt.

Doch nicht immer laufen Dmitrij S.s
Geschäfte mit Waren aller Art rei-
bungslos. Der Handel mit Industrieaus-
rüstungen macht den russischen Staats-
bürger, der über ein Jahrzehnt in
Deutschland unternehmerisch
tätig war, zum Fall für Staatsan-
wälte und Zollfahnder. Denn
die elektromagnetischen Brem-
sen, Schaltanlagen, Federele-
mente und Spezialkabel, die der
46-jährige Geschäftsmann in
Deutschland zwischen 2001 und
2004 zusammenkaufte, waren
für das iranische Atomkraftwerk
in Buschehr bestimmt – ein zen-
trales Projekt im Nuklearpro-
gramm des Präsidenten Mah-
mud Ahmadinedschad.

Die Causa Dmitrij S. ist in-
zwischen mehr als ein gewöhn-
licher Kriminalfall, sie ist poli-
tisch höchst diffizil – internatio-
nale Verwicklungen inklusive.
Die Ermittlungen der Staatsan-
waltschaft Potsdam finden re-
ges Interesse bei den Prolifera-
tionsexperten von Außenminis-
ter Frank-Walter Steinmeier.
Und das nicht nur, weil wieder
einmal eine Reihe deutscher Unterneh-
men im Verdacht stehen, im Pakt mit
ausländischen Geschäftemachern Ex-
portverbote unterlaufen zu haben. 

Die wahre politische Brisanz liegt in
der Konstruktion der Geschäftsbezie-
hungen. Denn die Staatsanwaltschaft
Potsdam glaubt nun beweisen zu kön-
nen, dass Dmitrij S. und seine mittler-
weile liquidierte Berliner Firma Vero
Handels GmbH die Akquise illegalen
Exportgutes aus Deutschland im Auf-
trag der halbstaatlichen russischen Nu-
klearfirma Atomstroiexport (ASE) nach
Iran betrieben. „Es scheint so“, sagt ein
Fahnder, „als hätte Putins Atomunter-
nehmen vorsätzlich gegen deutsches
Recht verstoßen.“ 

AKW-B
Zu konkreten Ermittlungen gegen
ASE-Manager hat die Beleglage bisher
nicht ausgereicht. Die Schlüsselfiguren,
neben Dmitrij S. zwei weitere Vero-Mit-
arbeiter, sind für die Staatsanwälte zu-
dem schwer zu greifen, sie sind nicht
mehr in Deutschland. Insgesamt ermittelt
die Staatsanwaltschaft im Vero-Komplex
gegen mehr als drei Dutzend Personen;
mindestens sechs Unternehmen stehen
in dem Verdacht, über Vero Bauteile für
das AKW in Buschehr im Wert von rund
sechs Millionen Euro geliefert zu haben. 

Seit Mitte der neunziger Jahre baut
die russische ASE an den 1000-Mega-
watt-Atommeilern in der iranischen Ha-
fenstadt. Begonnen wurde der Bau in
den siebziger Jahren vom deutschen
Kraftwerkbauer Siemens. Einige Un-
ternehmen, die nun im Fadenkreuz der
Ermittler stehen, hatten damals schon
Ausrüstungen geliefert. Dieses Know-
how wollte auch ASE nutzen. 

Das Problem ist nur: Bereits 1991
hatte die Bundesregierung beschlos-
sen, keine Lieferungen mehr nach 
Buschehr zu genehmigen. Das Verbot
gilt dabei auch für „solche Waren, 
denen für den Betrieb eines KKW eher
periphere Bedeutung zukommt“, so ein
Papier des Auswärtigen Amtes. Genau
solche Teile, die nicht den unmittelba-
ren Reaktorbereich betrafen, suchte
d e r  s p i e g e l 3 6 / 2 0 0 7
ASE in Deutschland. Mit Hilfe von
Dmitrij S. und der Vero sollte, so der
Verdacht der Staatsanwaltschaft, das
deutsche Exportverbot ausgehebelt
werden.

Der Trick war offenbar simpel, wie
ein Geschäft mit einem Berliner Unter-
nehmen für Schwingungstechnik über
die Lieferung von 120 Spezialstoß-
dämpfern zeigt. Der Käufer der Teile
war nicht etwa Buschehr-Bauer ASE,
sondern die Vero-Niederlassung in Mos-
kau. Als Lieferadresse wurde laut Ver-
trag die russische Exklave Kaliningrad
angeben. Angeblich waren die Teile für

ein russisches AKW bestimmt.
Nach Erkenntnissen der Ermitt-
ler gelangten sie aber auf die
Baustelle des Atomkraftwerks
Buschehr.

Von diesem Weitertransport
will das Berliner Management
des Stoßdämpferproduzen-
ten – in den siebziger Jahren
noch legal in Iran engagiert –
nichts gewusst haben. „Unsere
Mandanten wurden ausge-
trickst“, sagt deren Rechtsan-
walt. 

Staatsanwälte halten solche
Einlassungen für wenig glaub-
würdig. Denn kurz bevor der
Deal mit Vero geschlossen 
wurde, hatte der Buschehr-
Bauer Atomstroiexport – laut
beschlagnahmten Firmenunter-
lagen – selbst in der Berliner
Firma angefragt, damals aller-
dings wegen exportrechtlicher
Bedenken vergebens. Es ging

um die gleiche Menge und die gleiche
Ware – Federelemente für das AKW in
Iran. 

„Allen Vero-Partnern war klar, dass
die Lieferungen für Buschehr bestimmt
waren“, sagt Vero-Anwalt Klaus-Mi-
chael Bärlein, und ASE-Vizepäsident
Wladimir Asbukin ergänzt, sein Unter-
nehmen sei „in keiner Weise verant-
wortlich“, wenn Zulieferer gegen deut-
sche Gesetze verstoßen haben. 

So gelassen sehen deutsche Regie-
rungsstellen diese Sache nicht. Die An-
gelegenheit, heißt es in einer Expertise
des Auswärtigen Amtes für die Ermittler,
stelle die außenpolitische Glaubwürdig-
keit der Bundesrepublik Deutschland in
Frage. Andreas Wassermann
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Gleiche Ware, gleiche Menge
Wie deutsche Technik trotz Exportverbots in ein iranisches Atomkraftwerk gelangte.
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